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Zur Lage.
Bald ist ein Jahr seit dem Tag verflossen,

an dem ein kriegsmüdes , verzweifeltes Volk
unter der Wucht der auf es einstürmenden
bitteren Tatsachen zusammenbrach , der Um¬
sturz sein Haupt erhob und eine neue Zeit
verkündet wurde . Was ist geblieben von den
Hoffnungen , die am 9 . November vorigen
Jahres viele Deutsche hegten , welche dev vie¬
len Versprechungen , die am 9 . Nov . gegeben
wurden , sind gehalten und erfüllt worden!
Hat seit de mNovember vorigen Jahres nicht
jeder Tag neueEnttäuschungen für das deutsche
Volk gebracht : hat nicht jeder Tag , der ins
Land ging , unser Volk noch tiefer hinabge-
führt ins Unglück und Elend ! Wenn wir
daran denken , so können wir diese Feststel¬
lung kaum ohne Bitterkeit machen , aber wir
wissen auch, daß es unnütz wäre , bittere Worte
darüber zu verlieren . Ueber vergangenes zu
rechten und zu hadern hätte dann nur Zweck,
wenn wir die Hoffnung haben dürften , daß
Gutes daraus entstehen würde . Die Hoff¬
nung aber würden wir nicht hegen , denn trotz
der schlimmen Erfahrungen , die wir mit der
Revolution und so vielen ihrer Errungen-
schäften haben machen müssen , ist der Um¬
sturz vom 9 . November für viele von uns
doch eine große Tat , weil sie nicht zu verstehen
vermögen , daß die Revolution des 9. Novbr.
keine Tat überschäumender revolutionärer
Kraft , sondern nur der Ausdruck völliger Er¬
schöpfung und stumpfer Verzweiflung gewe¬
sen ist. Weil sie das war , hat sie auch bis
zum heutigen Tag noch keine große , schöpfe¬
rische Idee zu Tage gefördert , hat sie bis heute
Noch nicht die Kräfte des Volkes , von dem sie
vorgibt , getragen zu sein , sammeln und zu
aufbauender Arbeit anspannen können . Wie
eine schleichende Krankheit zieht
durch unser Volk die Unlust zur Arbeit;
manchmal steigert sie sich zum Schüttelfieber
des Streiks , manchmal auch äußert sie sich in
Wahnsinns Unfällen neuer revolutionärer
Putschversuche. Und der Arzt ist nicht da , der
das deutsche Volk von seiner bösen Krankheit
zu heilen vermöchte ; uns fehlt der Führer,
dem wir willig und gläubig folgen könnten,
uns fehlt das Vertrauen in eine starke Füh¬
rung , weil wir das Vertrauen zu uns selbst
noch nicht wiedergewonnen haben . Das ist
allerdings die erste Voraussetzung für die
Wiedererhebung unseres Volkes , daß wir den
Glauben an uns selbst und unserer Zukunft
wieder erlangen , denn nur auf diesem Glau¬
ben und Vertrauen kann der Mut zur Arbeit
und der Entschluß zu harter Pflichterfüllung
kmporwachsen.

Gewiß , die Behandlung , die wir seit unse¬
rem Zusammenbruch von den übermütigen
Feinden erfahren haben , mußte niederdrük-
kend auf uns wirken , aber viel schlimmer als
der äußere Feind hat der innere unserer Kraft
geschadet. Statt in der Erkenntnis , daß wir
den Krieg verloren haben und elend zusam¬
mengebrochen sind , das Gemeinschaftsgefühl
M uns zu pflegen und zu stärken , das Bewußt¬
sein zu wecken, daß wir nur in gemeinsamer
Anstrengung uns wieder emporraffen und
Me neue Zukunft uns bauen können , ist dis
Entzweiung und gegenseitige Verbitterung in
unserem Volke größer denn je ; statt aus¬
schließlich darauf bedacht zu sein, wie wir am
schnellsten und sichersten unser eigenes Volk
wieder in bessere Zeiten führen , tragen sich
wanche nur mit Plänen , wie am schnellsten
juch sichersten die große Weltrevolution ent-
Melt werden könnte . Diese Umstürzler aus
Mnzip haben noch nicht genug an den Lei-
,
du und Schmerzen des vierjährigen KriegesMo den bösen Auswirkungen der Revolution,

V möchten noch einmal die ganze Welt im
Bürgerkriege entbrennen lassen, um aus dem
-chaos eine neue Welt zu bauen , deren Un-
suogüchkeitUngarn und Rußland wahrhaftig
»ur Genüge erwiesen haben . Viele Zeichen
euren daraus hin , daß in den kommenden

Aa chen und Monaten diese Schürer des
?, ? uurnsturzes noch einmal alle Kräfte ein-
lZen werden , um ihre Ziele zu verwirklichen

das umstürzende Gebäude Sowjet -Ruß¬

lands zu halten . Wieder schlägt eine Streik¬
welle über Deutschland hin und nur mit Sor¬
gen kann man der nahenden Zukunft entge¬
gensetzen, wenn jetzt nicht der Wille zur Arbeit
den Sieg davonträgt . Der kommende Winter
wird vielleicht schwerer werden , als die ver¬
gangenen Kriegswinter , well unser Trans¬
portwesen noch nie so im argen gelegen ist wie
heute und weil sich die Folgen der Arbeitsun¬
lust noch nie so stark haben geltend machen
können , wie es jetzt von Tag zu Tag mehr
der Fall sein wird . Wir werden gemeinsam
empor oder gemeinsam zu Grunde gehen und
diese Schicksalsgemeinschaft sollte uns Ansporn
zur Einigkeit und zur Arbeit sein.

Lrkatz äss Rsicksnotopfers?
Im Steuerausschuß , welcher sich mit der Frage

des Reichsnokopfers beschäftigt, ist dieser Tage
ein Vorschlag des Abgeordneten Henrich gemacht
worden, stakt des Reichsnokopfers eine jährliche
Vermögenssteuer einzuführen. Er denkt sich die
Sache so, daß sämtlicheVermögen im Durchschnitt
mit 1 Prozent besteuert werden sollen , die kleinen
Vermögen natürlich entsprechend niedriger , die
großen Vermögen dagegen mit einschneidenden
Iahressätzen . In dem Vorschlag wird behaupket,
daß aus diese Weise ein höherer Iahresertrager¬
zielt werd enkönne wie mit dem Reichsnokopfer,
und daß dabei doch die Steuerpflichtigen weniger
zu zahlen hätten als nach der Regierungsvorlage.
Für die letztere Behauptung werden sogar Be¬
rechnungen aufgestellt.

Nun aber ist es für jeden Denkenden sofort
klar , daß eine solche Regelung der Steuer
absolut unmöglich ist. Denn die Einnahme
des Reiches muß stets gleich sein derjenigen Summe,
welche die Steuerzahler leisten. Es ist ein abso¬
luter Widersinn , wenn man behaupket, das Reich
könne aus einer Steuer mehr einnehmen und der
Steuerzahler würde doch geringer belastet als bei
einer andern Gestaltung der betreffenden direkten
Steuer.

Der Fehler , den Henrich begangen hak , liegt
aber nicht allein hierin, sondern auch noch auf
einem andern Gebiet seiner Berechnung . Er be¬
hauptet , aus dem Reichsnokopfer würde sich nur
ein Betrag von 40 Milliarden Mark ergeben,
was einer jährlichen Zinsersparnis von 2 Mil¬
liarden Mark entspräche. Nach seinem Vorschlag
aber würde bei einer Durchschmtksbelasiungvon
1 Prozent sich eine Zinsersparnis von 2 ^ Mil¬
liarden Mark ergeben. Er seht dabei das steuer¬
pflichtige Vermögen mit 270 bis 280 Milliarden
voraus . Nun aber sind die Sähe des Reichsnok¬
opfers unter der Berücksichtigung der Verkeilung
des Vermögens so gestaltet, daß eine Durch-
schnitlsbelastung von etwa 20 Prozent sich ergibt.
Ist das Vermögen des Volkes so hoch, wie Henrich
für die Steuer annimmk, so müssen aus dem
Reichsnokopfer nicht 40 , sondern 54—56 Mil¬
liarden erfließen. Die Skeuerersparnis stellt sich
also genau so hoch wie das Aufkommen aus dem
Vorschlag des Abgeordneten Henrich. Aber das
Reichsnotopfer hat einen wesentlichen Vorzug.
Bei der dauernden Vermögenssteuer erfolgt keine
Amortisation von Schulden, während beim Reichs¬
nokopfer nach dreißig Jahren auch die Schuld¬
summe in Höhe des Reichsnokopfers verschwunden
ist . Das Reichsnokopfer ist also 55 Milliarden
ertragreicher als der Plan Henrichs, wenn man
wirklich von der oben angegebenen Vermögens¬
summe ausgehen will.

visKuskunftspflicht Zsrkanksn
Am Dienstag fand eine freie Aussprache stakt

mit Sachverständigen der Banken , Sparkassen,
Genossenschaften, Konsumvereinen und der betei¬
ligten Behörde über die Auskunftspflicht der
Banken durch Einreichung eines Kundenverzeich¬
nisses . Als Vertreter des Deutschen Sparkassen¬
verbandes legte Kreiskämmerer Hagemann (Tel¬
tow) die Bedenken gegen die Verpflichtung dar,
ein Kundenverzeichnis ohne Ausnahme einzu¬
reichen und allmonatlich auf dem Laufenden zu
halten . Die Zahl der kleinen Sparer mit Ein¬
lagen bis 5000 Mk. sei bei weitem überwiegend.
Für das Reichsnokopfer kämen diese Beträge
nicht in Betracht , und den Sparkassen erwachse
somit eine ungeheure Arbeitslast ohne jeden
Nutzen. Darum solle man sich auf ein Verzeich¬
nis der Kunden mit größeren Bareinlagen be¬
schränken derart , daß die Auskunftspflicht der
Sparkassen nur für solche Kunden gilt, deren Gut¬
haben 500 Mk . oder deren Guthaben an Jahres¬
zinsen 150 Mk. übersteigt. Dagegen erklärte sich
der Mitinhaber der Disconto - Gesellschaft Dr.

Mosler gegen die Durchbrechung der Auskunfts-
Pflicht zu Gunsten der Sparkassen . Bei der be¬
antragten Ausnahme bis zu 500 Mk. könnte ein
größeres Vermögen durch Verkeilung auf mehrere
Sparkassen der Auskunftspflicht entzogen werden.
Eine Privilegierung dürfe nicht zugelassen wer¬
den, höchstens könne man die Frage prüfen , ob
im Interesse der Vereinfachung der Arbeit die
Auskunftspflicht beschränkt werden könne auf die
Kunden einer Sparkasse , die außerhalb des Sitzes
der Sparkasse ihren Wohnsitz haben. Als Ver¬
treter des Allgemeinen Genossenschafksverbandes
führte Assessor Dr . Meyer aus , daß den Kredik-
gesellschafken , die namentlich den Mittelstand ver¬
treten , dieselben Schwierigkeiten erwachsen wür¬
den wie den Sparkassen , daß sie aber keine
Privilegierung für sich beanspruchen. Der ß 189
sei eine Gefahr für sämtliche Kreditinstitute und
sollte deshalb ganz gestrichen werden. Dagegen
könne man die im ß 177 festgelegke Auskunfts-
pflichk im einzelnen Falle schärfer fassen . Ein
zweiter Vertreter der Sparkassen , SkadkrakIursch,
hielt es für genügend zur Erfassung der Skeuer-
drückeberger, wenn das Kundenverzeichnis auf die
auswärtigen Kunden beschränkt und auf ein und
dieselbe Person nur ein Sparkassenbuch ausgestellt
werden dürfe. Ein Vertreter des Finanzministe¬
riums hielt es auf Anfrage von Ausschußmikglie-
dern für genügend, wenn das Kundenverzeichnis
vielleicht nur alle halbe Jahre einzureichen sei.Dr. Mosler legte noch einmal die Bedenken gegen
die Denunziakionspflichkder Banken dar . Gleich
Dr . Mosler von der Disconko- Gesellschaft trat
auch der Vertreterder Großeinkaufsgenossenschafk
in Hamburg, Grein , für die Streichung des H 189
(Auskunftspflicht ) ein. Anjerstaakssekrekär Mösle
hielt daran fest , daß eine bloße Auskunftspflicht
auf Anfrage der Steuerbehörde nicht weiker-
bringen werde. Eine Freilassung der kleineren
Konten würde zu Steuerhinterziehungen führen,
indem die Konten auf eine Reihe von Sparkassen
verkeilt werden würden . Oberlandesgerichksrat
Becker bemerkke, daß der 8 189 sich auch auf
Zweigniederlassungen ausländischer Banken be¬
ziehe und es nach dem Friedensverkrage zulässig
sei , diese ebenso wie die inländischen Banken zu
behandeln. Im weiteren Verlauf der Aussprache
erklärte Generalkonsul v . Mendelssohn - Bar¬
kholdy , daß er die wirtschaftlichen Bedenken gegen
die Auskunftspflicht teile. Ein demokratisches
Mitglied des Ausschusses hob die erzieherische
Wirkung der Auskunfkspflichkhervor . Man solle
die Banken gesetzlich verpflichten, ihre Kunden
darauf aufmerksam zu machen, daß sie bei Steuer¬
erklärungen ihre Bankkonten nickt verschweiaen.
Diese Anregung wurde vom Vertreter der Dis-
conko -Gsellschaftbegrüßt . Damit schloß die Aus¬
sprache. Am Mittwoch wurde die Beratung fort¬
gesetzt.

Deutsches Reich.
Zum Eisenbahnersireik in Frankfurt.
WTB . Berlin, 15 . Oktober . Die

Verhandlungen des Eisenbahnministers mit
dem Eisenbahnpräsidenten von Frankfurt-
Main konnten , wie das B . T . erfährt , bisher
nicht zum endgültigen Abschluß führen.
Ausgaben über die Zerstörung französischer

Bergwerke.
VVDlZ . Gelegenllich der vor kurzem stakkgehab-

ten Besichtigungen der nordfcanzösischenKohlen¬
gruben durch deutsche und französische Sachver¬
ständige hat sich erneut herausgesiellt, daß die
genaue Kenntnis der während des Krieges an den
Schachtanlagen, insbesondere an den Schacht¬
röhren , vorgenommenen Zerstörungen unerläßliche
Vorbedingung für den Wiederaufbau der Gruben
bildet. Der größte Teil der amtlichen Aufzeich¬
nungen über die Art und den Ilmfang der Zer¬
störungen, soweit solche überhaupt vorhanden
waren , ist bei dem Rückzug der deutschen Truppen
im Herbst 1918 verloren gegangen. Die Wieder¬
herstellung der französischenKohlengruben ist so¬
wohl für das französische .als auch für das deutsche
Wirtschaftsleben von einschneidender Bedeutung
und muß daher mit größter Beschleunigung be¬
trieben werden. Hierzu ist erforderlich, daß die
Unterlagen über die Zerstörungen tunlichst schnell
und lückenlos verwertet werden . Alle Per¬
sonen, die irgend welche zweckdienlichen An¬
gaben über die Entstehung der Schäden, ins¬
besondere über die Tiefe , in welcher die einzelnen
Schächte , gesprengt wurden, über die Erfolge der
Sprengungen und die Menge des verwendeten
Sprengstoffes und Beschädigungen der Schächte
durch die abgestürzten Förderkörbe , Munition
und dergleichen machen können, werden da¬
her gebeten, Mitteilungen hierüber zur Ver¬

fügung zu stellen. Mündliche und schriftliche Mit¬
teilungen nimmt die mit der Ordnung des Mate¬
rials betraute Reichsenkschädigungskommission,
Abteilung KEA 2, Berlin W- 8, Unter den
Linden 17/18, entgegen.
Amerikanische Unterstützung der badischen

Geistlichen.
Nach einer Mitteilung des Erzbischofs sind

ihm zur Aufbesserung der Vikariegehälter , die
neben Wohnung und freier Verpflegung beim
Pfarrer 300 Mk. Iahresgehalt und 300 Mn . jähr¬
liche Kriegszulage betragen , von Katholiken aus
Amerika Geld angeboken worden . Dieses hoch¬
herzige Anerbieten ist damit zu erklären , daß die
Erörterungen über die Gehälter des jüngeren
Klerus in der Zentrumspresse Badens bis nach
Amerika gedrungen waren , und zwar gerade zn
der Zeit, da der Papst durch ein Schreiben an den
Erzbischof von Chikago die katholischen Deutsch-
Amerikaner auffordern ließ, ihre Landsleute in
Deutschland zu unterstützen. (Eine solche Unter¬
stützung würde für die Geistlichen in Oldenburg
auch recht sehr erwünscht sein , da sie wohl noch
weniger erhalten , als die Geistlichen in Baden .)

Einen neuartigen Informationsdienst
plant , wie die Deutsche Parlamenkskorrespondenz
bestätigt, das Reichsarbelksministerium. Die
Einigungstätigkeit des Reichsarbeiksministerums
hat einen derartigen Umfang angenommen, daß es
zur Vermeidung von ganz erheblichen Vermeh¬
rungen des Beamkenpersonals notwendig ist, Per¬
sönlichkeiten des allgemeinen Vertrauens in allen
wichtigen Industriegebieten die Schlichtung von
örtlichen Arbeitsstreikigkeiten zu übertragen . Diese
sollen außerdem in ständiger Fühlungnahme mit
allen Behörden die tatsächliche Entwicklung der
Löhne überwachen, dem Relchsarbeitsministerium
als Informakionsquelle über die Stimmung ihrer
Bezirke dienen und , drohende Unruhen und Ar-
beiksstreikigkeiken rechtzeitig zur Kenntnis des
Rcichsarbeitsminisieriums bringen , überhaupt mit
diesem in steter enger Fühlung stehen . Zunächst
werden hierfür 50 000 Mk . angeforderk. Es ist
aber damit zu rechnen, daß dieser Posten , sobald
er grundsätzlicheAnerkennung gesunden hat, an-
wachsen wird.

Zweiter Geiselmordprozeß.
1VT8 München , 15 . Okt. Vor dem Münchner

Volksgericht wurde heute der zweite Geisel-
mordprvzeß beendigt . Angsklagt waren Kell¬
ner Luitpold Debus , Tagelöhner Rudolf Grei-
ner ; Hilfsarbeiter Alois Kammerstätter und
der russische Staatsangehörige Student An¬
dreas Strelenk . Die drei letzteren standen
unter der Anklage , gemeinschaftlich mit ande¬
ren vorsätzlich Menschen getötet und die Tö¬
tung mit Ueberlegung aüsgefiihrt zu haben.
Der Statsanwalt hatte gegen den 21jährigen
Hilfsarbeiter Rudolf Greiner aus München,
den 27 Jahre alten Hilfsarbeiter Alois Kam¬
merstädter und den russischen Studenten An¬
dreas Strelenko , dis angeklagt waren , mit an¬
deren vorsätzlich Menschen getötet und die
Tötung mit Ueberlegung durchgeführt zu ha¬
ben (Mord ) , die Todesstrafe beantragt . Ge¬
gen den Angeklagten 18jährigen Kellner Luit¬
pold Debus , der wissentlich bei diesem Ver¬
brechen Hilfe geleistet hat , wurden 15 Jahre
Zuchthaus beantragt . Das gestern vom
Volksgericht München verkündete Urteil kau¬
tet : für den Hilfsarbeiter Alois Kammerstät¬
ter wegen Mordes auf Todesstrafe , für den
Kellner Luitpold Debus , für den Tagelöhner
Rud . Greiner und den rufsifcben Studenten
Andreas Strelenko we ^ sn Bcffülfe znm Mord
zu je 15 Jahren Zuchtbcws , 10 Jahren Ehr¬
verlust und Zulässigkeit der Stellung unter
Polizeiaufsicht.

z,V1B München , 15. Okt. Das Todesurteil
gegen den Geiselmörder Gammerstötter wurde
nachmittags um 2 30 Uhr in Stadelheim durch
Erschießung vollstreckt.

Liebesgaben ans Amerika.
Die erste große Liebesgabensendung kon¬

densierter Milch ist aus den Vereinigten Staa¬
ten hier eingetroffen . Das Zentralkomitee vom
Roten Kreuz hat von den Gebern die Wei-
ung erhalten , zunächst unterernährten Volks¬
chulkindern deutscher Großstädte vier - bis
echs wöchentliche Milchkuren zu ermöglichen.

Vier Millionen Büchsen sind im Laufe des
Winters zn erwarten . Aus den ferner in



456

Aussicht gestellten Stiftungen sollen erwähnt
werden : die Unterbringung von tausend tu¬
berkulösen deutschen Grohstadtkindern für 3
bis 4 Monate in der Schweiz durch Newyor-
ker, die Einkleidung von 50 000 bedürftigen
deutschen Kindern durch St . Franziskoer
Freunde.

Der Aussland der Berliner Magistrats-
beamlen.

Berlin , 15 . Okt. Nach einer Mitteilung des
Berliner Magistrats ist ein großer Teil der
Berliner städtischen Bureauhilfskräfte gestern
mittag 12 Uhr in den Ausstand getreten und
hock damit das unter einer längeren Kündi¬
gungsfrist stehende Dienstverhältnis dem Ma¬
gistrat gegenüber gebrochen und sich gleichzei¬
tig über den rechtsverbindlichen Schieos-
Aruch vom 11. Oktober , der die künftigen
Vergütungen der Hilfskräfte um eine Zu¬
lage von 100 ^ monatlich vermehrt , hinweg¬
gesetzt. Der Magistrat erläßt an sämtliche
Hilfskräfte die Aufforderung , die Arbeit bis
spätestens Donnerstag früh 8 Uhr wieder auf¬
zunehmen , andernfalls sie sich als entlasten
zu betrachten haben . Der Magistrat ist ge¬
willt , mit allen zur Verfügung stehenden Mit¬
teln den Betrieb in den Bureaus , insbesondere
den lebenswichtigen Verwaltungsstellen auf¬
recht zu erhalten und sich dabei auch nicht durch
die Androhung von Sabotage gegen amtliches
Material zurückschrecken zu lassen. Der Ma¬
gistrat wird sich , wenn erforderlich , in einem
Aufruf an die gesamte Bevölkerung wenden
und für den Schutz der Arbeitswilligen Sorge
tragen.

Der deutsche Flotkenverein
beschloß auf seiner Berliner Hauptversamm¬
lung , den Verein vom 12. Oktober ab Deut¬
scher Seeverein E . V . zu nennen . Seine
Zwecke werden wie folgt festgelegt : „Der
Deutsche Seeverein will über den Parteien
stehen , das gesamte deutsche Seewesen för¬
dern , insbesondere zu dem Wiederaufbau der
deutschen Handelsflotte , der Wiederaufrich¬
tung des deutschen Seehandels und der deut¬
schen Seefischerei sowie der überseeischen Tä¬
tigkeit der Deutschen beitragen . Der Deutsche
Seeverein will sich ferner der Angehörigen
des Seemannsstandes annehmen.

Der Gemeinschaftsvertrag der thüringischen
Staaten.

Weimar . 15 . Okt. In der gestrigen Sitzung
bes Landtages wurde der Nachtrag zu dem
Gemeinschaftsvertrag der thüringischen Staa¬
ten , der den beschleunigten Zusammenschluß
der thüringischen Staaten vorsieht , einstimmig
angenommen.

Verschiedene politische Nachrichten.
Der Kronprinz und der Krieg . In der Tägl.

Nundsch . wird ein Brief des früheren Kron¬
prinzen des Deutschen Reiches an seinen frü¬
heren Ordonnanzoffizier Rechberg , datiert vom
16 . August 1919 , veröffentlicht , in welchem er,
wie schon bei früheren Gelegenheiten , sich um
den Nachweis bemüht , daß er schon früher die
Unmöglichkeit eingesehen habe , den Krieg mi¬
litärisch zu Ende zu führen , daß er für eine
Verständigung mit Frankreich und England
eingetreten sei , und in welchem er sich gegen
den Vorwurf verwahrt , als hätte er zur Ver¬
längerung des Krieges beigetragen.

Ein Hamsterlager der Unabhängigen . Ber¬
lin , 14 . Okt. Nach der B . Z . wurde

^
bei einer

Haussuchung im Berliner Zentralbüro der U.
S . P . D . ein Hamsterlager von kondensierter
Milch u . rationierten Mühlenfabrikaten gefun¬
den . Auch Speck und Schmalz waren dort
vor kurzem vorhanden gewesen.

Die Abstimmung in den Ostgebieten . Genf,
14. Okt. „Echo de Paris meldet , daß die Ab¬
stimmung in den deutschen Ostgebieten nach
einem Beschlüsse des Rates der Alliierten
8 Monate nach Eintritt der Rechtsgültigkeit
des Friedens mit Deutschland stattfinden soll.

Speck bayerischer Vizepräsident . Das Ge-
samkministeriumbestellteden Finanzminlster Speck
(Ztr .) als Vertreter des Ministerpräsidenten Hoff-
niann.

Die päpstliche Rnntiatur in München bleibt
bestehen. Wie die . P . P . N . ' zuverlässig hören,
hat Bayern den Wunsch ausgesprochen, daß die
päpstliche Nuntiatur nicht nach Berlin verlegt
werde, sondern ihren Sitz in München behalte.

Rene Milliardenstenern in Sicht . Erzberoer
erklärte einem Vertreter der Agence Havas
gegenüber, daß die im Juli beschlossenen Steuern
jährlich 1600 Millionen bringen würden, daß aber
schon neue Steuern in Bearbeitung seien, die sechs
Milliarden abwerfen würden. Weitere Vorlagen
würden folgen.

Der Wiederanfbauminister . Für den Posten
des künftigen Aufbauminislers kommt, wie in
parlamentarischen Kreisen verlautet , in erster
Linie der jetzige badische Minister des Auswär¬
tigen , Dietrich, in Frage.

Auslieferung russischer Kriegsbeute. Ver¬
sailles, 13 . Okt . (W . T .-B .) Der Fünferrat
beschloß auf Verlangen von Admiral Kolkschak
und General Denekin , daß ihnen das von den
Deutschen während des Krieges erbeutete rus¬
sische Kriegsgerät überwiesen werden soll . Die
interalliierte Kontrollkommission !n Deutschland

wurde mit der Durchführung und Aeberwachung
der erforderlichen Maßnahmen betraut.

Einsichtige Bergleute. Die Bergleute im
Zwickauerund im Oelsnih-Lugauer Bezirk haben
sich mit Rücksicht auf die Kohlennotbereit erklärt,
auf die Ferien in diesem Jahre zu verzichten , wenn
sie entsprechend entschädigt würden.

vsutlcks Natio^ lvsrkainmluiig.
Berlin» 15 . Oktober.

Zweite Beratung des Gesetzentwurfes bekr.
den deutsch-polnischen Vertrag

über die Entlastung festgehalkener Personen und
die Gewährung der Straffreiheit.

Neichsminlster des Innern Müller emp¬
fiehlt die Vorlage. Der Vertrag sei schon im
Versailler Frledensverkragvorgesehen und werde
hoffentlich dazu beitragen , die friedlichen Be¬
ziehungen beider Völker zu stärken.

Abg. Hausmann (Dem.) teilt mit , daß der
auswärtige Ausschuß sich heute früh mit dem Ver¬
trage befaßt und ihn einmütig gebilligt habe.

Die Vorlage wird in erster und zweiter Lesung
und auf Vorschlag des Präsidenten auch gleich
in dritter Lesung erledigt.

Hierauf wird die Etaksberakung fortgesetzt beim
Etat des Reichspräsidenten. Der Etat wird ohne
Erörterungbewilligt. Es folgt die Fortsetzung der

Beratung des Postekats.
Abg. Beuermann (Dt. Volkspk.) fordert

eine weitere Ausdehnung des Postaukobusver-
kchrs und des Flugzengwesens. Gegen Diebstähle
von Paketen müsse rücksichtslos vorgegangen
werden. Redner bringt dann noch eine Reihe
Beamlenwünschevor.

Abg. ZubeiI ( ll . S .) : Eine gründliche Per¬
sonal - und Besoldungsreform tut dringend not.
Das verknöcherte Beamtentum, das sich nicht in
die neue Zeit finden kann, muß rücksichtslos aus-
gemerzt werden.

Abg. Steinkopf (Soz .) bespricht eingehend
die Besoldungsverhältniste zahlreicher Beamten-
kakegorien.

Abg. Koch (Zkr.) : Ilm die Post wieder auf
die Höhe ihrer früheren Leistungsfähigkeit zu
bringen, bedarf es vor allem der Schaffung eines
zufriedenen Beamtenstandes, und das wird in
erster Linie die Aufgabe der geplanten Personal¬
reform sein müssen . Vor allem muh tüchtigen
und befähigten Beamten die Möglichkeit geboten
werden, sich ln höhere Stellen empor-
zuarbeiten. Es muß zugegeben werden, daß
die Personalverhältnissebei der Post zurzeit noch
außerordentlich ungeordnete und unbefriedigende
sind. Vor allen Dingen fehlt es an der Post sehr
zum Unterschied von anderen staatlichen und
Reichsverwaltungen an Aufstiegsmöglichkeit für
die unteren Beamten. Es ist ein unbefriedigen¬
der Zustand , wenn die Beamten schon mit 25 und
30 Jahren ihre Laufbahn aus dem Grunde für
abgeschlossen ansehen müssen , weil es für sie über¬
haupt keine Beförderungsmöglichkeitmehr gibt.
Redner bespricht dann eingehend die Anflellungs-,
Besoldungs- und Arbeitsverhältniste einzelner
Kategorien der unteren Postbeamten und fordert
im Zusammenhang damit auch eine energische
Wohnungsfürsorgefürdie Unterbeamten.

Reichsminister Giesberts: Mir werden
bestrebt sein , die Arbeitsfreudiokeitder Beamten
im wesentlichen auf den Wegen zu erhöhen , die
hier angeregtworden sind . Selbstverständlich kann
ich hier nicht auf alle Einzelfrageneingehen, aber
alle diese Anregungen werden von uns verfolgt
und werden in gemeinsamer Arbeit mit den Be-
amkenbekriebsräken verhandelt werden, insbeson¬
dere die Personalreform. Die Beamken-
bekriebsräke wollen in einerDenkschrift ihre
Vorschlägeausarbeiten. Aber diese Frage müssen
wir gemeinsam mit anderen Ressorts beraten.
Bei der Personalreform wird der Grundgedanke
durchgeführk werden , daß der Aufstieg von unken
nach oben erleichtert wird . Ilm aber nicht über¬
triebene Hoffnungen zu erwecken , bemerke ich,
daß nicht jeder Beliebige berufen und befähigt
sein kann.

Abg. Rem merk (Dem.) bringt eine Reihe
von Beschwerdenund Wünsche der Beamtenschaft
zur Sprache.

Abg. Mumm (Dt . - Rat .) betont die Not¬
wendigkeit der Förderung des Kleinwobnnngs-
wesens für die unteren Postbeamten. Bei der
Besoldungsreform muß der Familienstand ent¬
sprechend berücksichtigt werden.

Reichsminister Giesberts sagt energische
Förderung des Kleinwohnungswesenszu.

Damit schließt die allgemeineAussprache . Der
Etat wird bewilligt. Ein Antrag Allekotte (Zkr.) ,
wonach die Postwagen nicht mehr als
Schuhwagen gefahren werden sollen , wird
angenommen. Damit war die Tagesordnung er¬
ledigt.

Präsident Fehrenbach: Der Aelkestenaus-
schuß hat getagt, und ich kann Ihnen folgendes
Mitteilen: Die Hoffnung, am 25 . Oktober eine
Pause eintreken zu lassen , hak sich als unerfüll¬
bar erwiesen . Mir werden alle Kräfte anspannen
müssen , um bis zum 30 . Oktober den Etat und
wenn möglich auch die Reichsabgabeord¬
nung zu erledigen. Die Zeikverschwendung , die
an einzelnen Tagen in dtzr üppigsten Meise in
die Erscheinung getreten ist, entspricht weder der
Würde noch dem Ansehen des Hauses. Wir wer¬
den , wenn wir das sogenannte Arbeiksprogramm
ausarbeiten wollen — und wir müssen das —,
»ns auf die wirklich großen Gesichtspunkte be¬
schränken müssen . Geschieht das , so werden wir
am 31. Oktober eine Pause von etwa
14 Tagen eintreken lassen können. Eine Zu¬
sicherung in der Beziehung kann ich aber noch
nicht machen . Sollte es nicht möglich sein , so
würde uns unter Umständen die Notwendigkeit
blühen , auch bis in die ersten Tage des November
hinein zu sitzen.

NächsteSitzung Donnerstag 1 Uhr.

Vie Bekanntgabe der Mdens»
zustande ) zurüSgestellt?

Basel , 15. Okt. Die Bekanntgabe des Frie¬
denszustandes mit Deutschland ist bis zur Er¬
ledigung des Baltikums -Konfliktes zurückge¬
stellt worden.

^VW Berlin , 16 . Okt . (Drahtb .) Die Times-
Meldung aus Paris , daß die Bekanntmachung
des Friedenszustandes mit Deutschland bis
zur Erledigung des baltischen Konfliktes zu¬
rückgestellt worden sei , klingt , wie die N . A.
Z . schreibt, politisch unwahrscheinlich . Viel¬
leicht geht , wie das genannte Blatt sagt , die
Timesmeldung von der Erwägung aus , daß
der Friedenszustand die kriegerischen Maß¬
nahmen unmöglich machen würde , mit denen
der Verband am 27. September Deutschland
bedroht hat . Aber solche Konstitutionen wür¬
den nicht aufkommen können gegen die Er¬
kenntnis des guten Willens und oer völligen
Korrektheit der Reichsregierung in den balti¬
schen Angelegenheiten , sowie des unabsehba¬
ren Nachteils , welcher für die ganze Welt
ein dauernder Schwebezustand zwischen Krieg
und Frieden hätte . Im Vorwärts wird ge¬
sagt , es mute an wie eine Satyre auf den
Friedenswillen , wenn nach Inkrafttreten des
Friedenszustandes die völlige Blockade der
Ostseeküste und auch des Fischereiverkhrs in
Kraft bliebe . In den baltischen Angelegenhei¬
ten sei zu hoffen , daß von nun an in den Ver¬
handlungen nicht mehr der Wille des Siegers
gegenüber dem Besiegten angeschlagen werde,
sondern daß man die im internationalen Ver¬
kehr üblichen Formen der Höflichkeit auch uns
gegenüber erneut einführe.. . .

Haag , 15 . Okt. Aus Paris wird gemeldet:
Poincare hat die Ratifikationsurkunden un¬
terzeichnet . Der Akt der Ratifikation von
England und Italien wird morgen Donners¬
tag im Beisein des belgischen und polnischen
Gesandten , die gleichfalls ratifizieren , statt¬
finden.

NW Versailles . 15 . Okt. Nach einer De¬
pesche der Chicago -Tribüne aus Washington
haben die Senatoren Shermcmn und Thomas
im Senat den Antrag gestellt , daß das Wort
„ Gott " in den Text des Friedensvertrages
von Versailles eingefügt werden soll.

Frankreichs Vertreter im Völkerbund.
NW Versailles , 15. Okt . Der Ministerrat,

der heute vormittag unter dem Vorsitz Poin-
cares stattfand , ernannte den Senator Leon
Bourgeois zum Vertreter Frankreichs im
Rat des Völkerbundes.

NW Bern , 14. Okt. Laut Meldung der
Schweiz . Dep .-Agentur beschloß der Bundes¬
rat , die Bundesversammlung zur Behandlung
der Völkerbundfrage für den 10 . November
einzuberufen . Ferner beschloß er , nicht den
neuen , sondern den alten Nationalrat mit den
Dölkerbundfragen zu befassen.

Ende der französischen Mobilmachung.
WW Versailles , 15. Okt. Durch ein Dekret

des Präsidenten der Republik ist die allge¬
meine Mobilmachung mit dem heutigen Tage
in Frankreich aufgehoben worden.

Ausland.
TU . Prag , 15 . Okt. Der ehemalige Eisen-

bahnminister Tfchowsnir , der bekanntlich dem
Prämenstratenserorden angehört , hat an den
päpstlichen Stuhl ein Gesuch gerichtet , in dem
er um Entlassung nicht nur aus dem Prämon-
stratenserorden , sondern aus dem Priester¬
stande überhaupt bittet.

Anm . der Schriftl . : Von der Priesterwürde
kann der Papst nicht befreien , denn sie ist un¬
auflöslich , wohl aber kann er von verschiede¬
nen Verpflichtungen , die die Kirche denen
auferlegt , welche diese Würde haben , befreien,
z . B . das Vreviergebet ; sie kann auch andere
Funktionen verbieten , wie z. B . das Messe-
lesen und Sakramentespenden usw.

Die Schweiz und der Völkerbund. 117 . Genf,
15 . Okk. Der schweizerische Bundesrat hak be¬
schlossen, zur Verhandlung der Völkerbundfrags
den gegenwärtigen Nakionalrak auf den 10 . No¬
vember einzuberusen.

Einreise Deutscher nach Frankreich. Nach
einer offiziösen Meldung aus Paris bereitet der
Polizeipräfekk Maßnahmen vor, um deutschen
Handelsreisenden den Besuch Frankreichs und
freie Bewegung in Paris zu ermöglichen , da es
für notwendiggehalten wird , die Handelsbeziehun¬
gen zwischen Frankreich und Deutschland wieder
aufzunehmen.

Die Murrmmküste soll nach einer Andeutung
des Ministerpräsidenten Knudsen außer Spitz-
bergen auch an Norwegen fallen.

Der japanische Staasrat hat nach dem .N.
R. C.' den Friedensvertrag genehmigt, den der
Kaiser jetzt ratifizieren wird.

lieber Wilsons Erkrankungmeldet dastReu-
kersche Bureau aus Washington vom 14 . Oktober,
daß der Präsident infolge einer Schwellung der
Prostaladrüse eine unruhige Nacht gehabt hat.
Sein Allgemeinbefinden ist jedoch gut.

In Budapest gewinnt die monarchische Be¬
wegung Oberhand . Die Sozialdemokratieprokla¬
mierte Wahlenthaltung.

VkW Budapest , 16 . Okt. (Drahtb .) Laut
Meldung des ungarischen Telegraphen - und
Korrespondenzbureaus sprach gestern eine Ab.
ordnung der ungarischen royalistischen Pax.
tei bim Ministerpräsidenten Friedrich vorDer Sprecher der Abordnung meldete dem
Ministerpräsidenten die vor längerer Zeit er-
folgte Bildung der Partei . Ministerpräsident
Friedrich erklärte , die Regierung kenne heute
nur eine ungarische Republik , obwohl auch er
überzeugt sei , daß der überwiegende Teil des
ungarischest Volkes auf dem reichshistorischen
Boden der Institution des Königtums stehe
und es zurückwünsche . In dieser Frage stehe
jedoch die Entscheidung ebenso wie in der hier
mit zusammenhängenden Personenfrage der
Gesamtbeit des Volkes zu.Ein ul imatmn Vorarlbergs nach Wien. Im
Aufträge des VorarlbergerVolkes begibt sich eine
Delegation nach Wien , um die Anerkennungdes
Selbstbestimmungsrechts für Vorarlberg zu ver¬
langen. Im Weigerungsfälle beabsichtigen die
Vorarlberger zur völligen Trennung von Oester-
reich zu schreiten.

Die revoutlonare Bewegung ln der Slowakei
hat einen solchen Umfang angenommen, daß die
Prager Negierung sich veranlaßt gesehen hat,
einen großen Teil der slowakischen Führer , die
seinerzeit den Anschluß an Tschechien durchführ,
ken, zu verhaften und die Militärdiktatur zu pro¬klamieren.

Gegen den serbischen Kronprinzen ist ln Agram
eine Verschwörungentdeckt . Aus diesem Anlaß
sind mehrere hundert Personen verhaftet worden.

Aus dem »Idenburg . Münsterland
Vechta » 16 . Oktober.

— Arg belästig ! von einem anscheinend nicht
normalen Menschen wurden in letzier Zeit ver¬
schiedentlich Frauen, welche den Weg durch den
sog . Immenkun passierten . Hoffentlich faßt man
den Mann , - er den Unfug verübt und dessen
Name ja bekannt ist, bald ab und bringt ihn da¬
hin , wohin er gehört.

— Im Expreßgvtverkehrist mit sofortiger Gül-
ligkelt eine Neuerung eingeführt worden . Im
Eingänge der Eisenbohnpakekadresse ist an Stelle
der allgemeinen Angabe: . Stück Expreßgut ' die
Art der Verpackung und der Inhalt der Expreß¬
güter genau zu bezeichnen , z . B . Eisenbcchnpakek-
adresse zu 2 Kisten Spielwaren. Die Neuerung
wird eingeführt, um bei etwaigen Unregelmäßig¬
keiten die Nachforschungen zu erleichtern.

— AuSführungsbessimmungenzur Dapiek-
bewirtschafiung. Nachdem die Bewirtschaftung
des Druckpapiers für den Zeikungs-, Buch- und
Zeitschrifkenverlag auf Wunsch der Verleger auch
im 4. Vierteljahr ISIS beibehalken wurde , seht
eine Bekanntmachung des Reichswirtschafis-
minlsters vom 24 . September ISIS das BezugS-
und Verbrauchsrechk der Verleger lm bisherigen
Umfange fest. Sie bestimmt u. a., daß das Kon¬
tingent der Tageszeitungen, deren gedruckte unh
gegen Entgelt abgesehke Auflage gegenüber der
Durchschnittsauflagedes Jahres 1S15 um minde¬
stens 10 v. H . zurückgegangen ist, entsprechend
dem Rückgang der Auflage zu kürzen ist. Das
auf diese Weise ersparte Papier soll in Form von
Ausnahmebewilligungenanderen bedürftigen Zei¬
tungen zugeführk werden. Endlich werden hin¬
sichtlich der Meldepflicht für den Buch- und Zeit¬
schrifkenverlag gewisse Erleichterungen getroffen
und entsprechend den gesteigerten Verwaltungs-
Kosten die von den Verlegern zu entrichtenden
Gebühren im Rahmen des Notwendigen erböhk.

§ Dinklage, 15 . Okk. Der kakh. Ge¬
sellenverein feierte am 12 . d . Mts . sein
32 . S t i fku n g s f e st in altherkömmlicher Weise.
Um 4 Uhr nachmittags bewegte sich ein langer
Fesizug durch die mit Fahnen geschmückten Stra¬
ßen von Dinklage. Man zählte an die 120 Per¬
sonen . Um 7 Uhr abendsbegann die Feflversamm-
lung im vollbesetzten Saal beim Wirk Fr . Vrebeck.
Nach kurzer Begrüßung der Gäste durch den
Herrn Präses begann die Versammlung pro-
grammäßig zu verlaufen. In schöner Reihenfolge
wechselten gemeinschaftliche Lieder , Sologesänge
und lustige Schwänke. Auch die Gesangsabtei-
lang trug durch Ihre Lieder zur Verschönerung deS
Festes bei - Das Konzert wurde mit alter Mel'
itcrschaft von Herrn Schoenecker geleitet.
Festrede hielt der hochw . Herr Pfarrer, der durch
seine Worte Frohsinn und Scherz in der Ver¬
sammlung erregte . Besonders die Theaterspieler
zeigten, daß ihre Bühnenkunst noch auf der Höhe
war, erregien einige Stücke doch stürmische Heiter¬
keit. Am 13 . d . Mts. fand ein Requiem für die
verstorbenen Mitglieder und Ehrenmitglieder stakt.
Am nächsten Sonntag ist gemeinschaftliche hl.
Kommunion in der zweiten Messe. Der Gesang¬
verein wird dann , wie immer üblich , mehrstim¬
mige Gesänge vertragen. — Die Schiefer-
bedachung unseres Turmes ist jetzt
ferkiggestellt . Unsere Kirche wurde in letzte.- Zen
durch zwei große Wandbilder (Joachim und
Anna, Tod Josephs) verschönert . — An der Volks¬
schule wurde die siebte Lehrkraft ein¬
gestellt . Man wartet bis jetzt aber noch ver¬
gebens aut die ernannte Person.

-8- Rechterseld , 16 . Okk. In der Kapelle hier-
sslbst wurde in der verflossenenWoche eineneue
Orgel ausgestellt . Die Abnahme derselben fand
am Freitag statt . Das Werk ist hervorgegangen
aus der OrgelbauanstaltB . Speikh in Riekberg
1. W. Es hat acht Register: 1. Prinzipal « ,
2 . Salicional 8 '

, 3. Harmonie-Flöte 8 '
, 4 . Lieb.

Gedacht 8 '
, 5 . Oktav 4 '

, 6 . Flöte 4 '
. 7 . Rausch

quinte 2 ^ ' und 2 '
, 8 . Subbaß 16 '

, S . Pedal-
Koppel . Die Abnahmekommission gab folgeiwe
Urteil ab : Das Werk ist in allenseinenPeile
vorzüglich , und zwar sowohl ln TonfüKe »u
Klangfarbe, als auch in Arbeit und dem verw
deten Material . Die Orgel in der Franziskan



yrche
ln Mahlen ist ebenfalls von B . Spelkh

^ ^ Cloppenburg , 15 . Okk. Eine Versamm¬
ln -, der Kriegsgefangenen und der
^ »Vtrauensmänner der Kriegsbe-
/̂ädlilten findek am Freitag , dem 17 . d . M -,

10 Uhr , im Zenkralhokel Cloppenburg
Ä ? Es handelt sich um Bildung eines Hilfs-
«üs-busses der ehemaligen Kriegsgefangenen im

«mke Cloppenburg und Bildung von Ortsver-
.-nlaungen ehemaliger Kriegsgefangener . Sämi¬
ge Kriegsgefangene , der Vorstand und die Der-

evensmänner der Kriegsbeschädigten aus dem

Mke Cloppenburg sind eingeladen.
« Löningen , 15 . Okk. Hebungskage sind
die Gemeinde Lastrup im Hause der Gast-

îrijn Ww . Bruns in Lastrup von vormittags
Uhr und nachmittags von 3— 6 Uhr der 16.

Moder vormittags für Lastrup und Hamstrup,
nachmittags für Oldendorf , Hammel und Gr . Bo-

lcharden, der 17 . Oktober vormittags für Kl . No-

charden, Timmerlage und Suhle , nachmittags für
Matrum, Schnelten und Hemmelte.

x Löningen , 14 . Okk. Am letzten Freitag fand
N Skegemannschen Saale eine gut besuchte Ver-
sanimlung statt, in der die endgültige Kon -
Mulerung der Bürgerwehr vollzogen
Mde . Der Wehr stehen 103 Infankeriegewehre
M je 100 scharfen Patronen zur Verfügung . Dis
einzelnen Viertel der Gemeinde schließen sich zu-

Gemeinde Dinklage.
Auf Nr . 19 der blauen Karte kommt in den

Geschäften N Pfd . Honig zur Verteilung.

_ Der Gemeindevorstand.

Gemeinde Langförden.
Auszahlung der Roggengelder am Samstag,

18. Oktober , nachmittags von 3— 7 Uhr bei Wirk
Nieder in Langförden.

I . Baske.

Ueräeverßekerungsvein HoAovs
unä Amgegeirä.

Die diesjährige

herbst -PferdeschStzmig
findet wie folgt statt:

Am Montag , dem 20 . Oktober , vorm . 9— 10
Uhr Handorf , Sertros Wirtshaus : 12 — 1 Uhr
Damme, Olands Wirtshaus : nachm . 2— 3 Uhr
Osterfeine, Olberdings Wirtshaus.

Am Dienstag , dem 21 . Oktober , vorm . 9— 10
Uhr Dosdiek , Kalvelages Wirtshaus : 11— 12 Uhr
Dinklage, Schuttes Wirtshaus : nachm. 2— 3 Uhr
Langwege, Pilles Wirtshaus.

Am Donnerstag , dem 23 . Oktober , vorm . 9 bis
lü Uhr Holdorf , Blomendahls Wirtshaus : 11 bis
11 Uhr Ihorst , Kohorsts Wirtshaus : nachm . 2 bis
1 Uhr Harpendorf , Vahlings Wirtshaus.

Am Samstag , dem 25 . Oktober , 10— 11 Uhr
Erandorf, Iohannings Wirtshaus : nachm . 1 bis
2 Uhr Nellinghof , Bahnhof : 3— 4 Uhr Fladder-
lohausen, Koopmanns Wirtshaus.

Vorzuführen sind sämtliche versicherte Pferde
und neue Aufnahme.

Der Vorstand.

sf. haselflocken (Gats) i i
ff. Marmelade j r

Vechta. Chr . Sturm.

Nernseife, Rafierseise
( Is . Ware ) .

Vechta. _ Chr. Sturm.

^ Rautabak in Rollen
und schwarzen llransen.
Dechta. Chr. Sturm.

ständig ab Lager z. a. Preise abzugeben.
Loldenstedt . I . Dell as.

SOWLS MlLkLSlrL

ab jeder Staüon kaust

Vekka^ Kolckenskerlt, Telefon 37.

Herren - Oelmäntel
^ l^ dicht ) pro Srück 52 .00 Mk. Kapntzen dazu
^ >end , pro Stück 2 68 Mark . Fertige schwarze

"" 'ishosen aus schwerem Segeltuch pro Stück
28.0g Mark, leichtere Qualität 13 .00 Diark. —

L ^ bek. Ahmann L Vrockmann.

Achsen- , MH- u Rinderhäute
. übernimmt in Lohngerbung zu

Geschirr- und Oberleder.
kontiert reine Eichengerbung , Prima Zurichtung.

Kaufe und tausche Häute gegen Leder. —

Lonr . ?"-" er , Wilderhausen,

sammen und halten Uebungen ab. Dle Zentrale
der Wehr ist in Löningen . Bisher gehören 800
waffenfähige Personen der Wehr an . — Herr
Schuhmachermeisker R . Derks kaufte von Herrn
Ios . Lewe das an der Langenstraße gelegene früher
Bokhesche Haus.* Esten , 14 . Okk. Auf Veranlassung der hie¬
sigen Ortsgruppe der Neichsschuhgemeinschafk für
Handel und Gewerbe findet Freitag abend 71L Ahr
in der Gastwirtschaft Schwegmann eine allgemeine
Versammlung statt , in der Herr Brandt aus
Braunschweig einen Vortrag über . Die neuen
Skeuergesehe , dle Buchführungspflichk und ihre
Bedeutung für die gesamten selbständigen Er-
werbszweige " halten wird . Frauen und er¬
wachsene Angehörige alle Kreise aus dem selb¬
ständigen Erwerbszweige sind ; u dieser De -'lamm-
tung eingeladen.

Aus der Residenz und dem Norden.
Oldenburg , 16 . Oktober.

x . Den städtischen Beamten soll sofort die
gleiche Beschafsvngsbelhilfe gegeben werden , wie
den staatlichen Beamten usw . Eine diesbezüg¬
liche Vorlage ist dem Stadkrat zugegangen . Die
Kosten für diese Zulage werden auf rd . 600 000
geschäht . Deckung ist durch Mehreinnahmen an
Steuern vorhanden.

Bin am Sonntag , 2«. Oktbr . ,
bei Herrn Heinrich Mertz in
Dinklage zwecks photographi»
scher Aufnahmen anwesend.

Nur erstklassige Arbeiten.

Groher Holzverkauf.
Am Samstag , dem 18 . Oktober , nachmittags

2 Uhr werde ich im Aufträge des Faßfabrikanten
Aug . Blinker » Bechta»

c ->. Mg W ls neue vielen,
1 und 1 V « Zoll stark , öffentlich meistbietend mit

Zahlungsfrist verkaufen.
Die Dielen sind trocken , 25 —40 cm breit und

3— 6 m lang , daher besonder- für Tischler passend.
Vechta » den 15 . Oktober 1919.

Hermann Vröring , Aukt.
Heute und morgen in Falkenrott Ausgabe von

Mmlek . ümmM
(Auch an Nichtbesteller).

Vechta . P . A . Fortmann.
Nanzenbüttel b . Verne.

Suche größeres Quantum

Futterkarloffeln
zu kaufen und erbitte Angebote.

H.

Oßrst
kauft zu hohen Preisen.

Steinseld . Jos . Haskamp.
Reis . RaZee, 8 törke » Turlrlingpuiver.

TAaumea. Aofmen. Rorintken » Aakao,
Tjeffse u . 80Q8ti §6 Werner
graste VoMevinge u. Mse, prima weiße
5estm !erse !se unll «Ne8orlen8trange, Taue
unä Miulsaäea in bsLter tzualität.
Musekeln deil und AematilOii.
Ferner erhalte in Len nächsten Tagen eine Ladung

Hafer und Buchweizen,
worauf schon Bestellungen annehme.

laArmMabak sowie auch Zlautaöak
habe abzugeben.

ffSlilllü. k. ökklüllgW.
Ratten- und Mäuseplage

bekämpfen Sie erfolgreich und sicher mit Len
Bakterienpräparaten Pestan und Tüfan , hergestellt
unter Kontrolle der Versuchsstation der Olden-
burgischen Landwirtschaftskammer . Diele An¬
erkennungen . Preise : Pestan gegen Natten , Hamster
und Wühlmäuse 1 Röhre Mark 2 .25 , 10 Röhren
Mark 22 .00 , Tüfan gegen Feld - und Hausmäuse
1 Röhre Mark 2 .00 , 10 Röhren Mark 19 .50.
Für 100 Qum . 4 —5 Döhren erforderlich.
Überall zu haben , wö nicht wende man sich an
Generalvertreter Aug . Hedemann , Oldenburg i . Cr.

Vertreter überall gesucht.
tzsusschLachtrrngs - Formulare

sind stets am Lager.

Uechta . Buchhandlung Mach.

g . Di « Aaaelegenhett wegen - er Ankenckchks-
zeik in den hiesigen Fortbildungsschulen nimmt
eine ernstere Wendung . Seitens dkr Arbeit¬
nehmer wird energisch gegen das Vorgehen der
Arbeitgeber protestiert . Am Donnerstag soll im
Ziegelhof eine große öffentliche Versammlung
stakrfinden , in der man sich eingehend mit der
Frage beschäftigen wird . Die Arbeitgeber be¬
halten ihre Lehrlinge zu Hause und schicken sie
nicht in die Schule.

k . In der Zuckerschieberangelegenheik sind jetzt
einige Verhaftungen vorgenommen worden . Es
hat sich bislang noch nicht mit Sicherheit feststellen
lassen , woher die Zuckerladungen stammten , da sie
alle unter angenommener falscher Adresse rollten.

(-—) Auf dem Oktobermarkk galten in allen
Viehgaktungen noch die alten hohen Preise.
Hengstfüllen waren unter 4000 Mk . kaum zu
haben , es mußten denn schon minderwertige
Tiere sein . Die Preise gingen bis 6000 Mn.
Gute Arbeitspferde schweren Schlages waren
kaum unter 10 000 Mk . zu haben . Da darf man
sich nicht wundern , wenn auf einer Diehauktion
ln der Nachbarschaft eine allerdings beste Stuke
mit Füllen für 24 000 Mk . verkauft wurde . Für
bestes Milchvieh wurden über 4000 Mk . gefor¬
dert . Dle Preise stuften dann je nach Güte der
Tiere bis auf 2000 Mk . ab. Einige Verkäuf
wurden auch nach Lebendgewicht -Pfunden abge¬
schlossen, und zwar wurden für das Pfund 2,80

bis 3,30 ML gezahlt.
4000 ML

Schafe kosteten bis zu

Letzte Nachrichten.
Streik ln Berliner Druckereien.

Berlin . 16 . Okt. (Drahtb .) Die km
Verlage von Scherl und Moste erscheinenden
Blätter konnten wege n Streik heute nacht
nicht gedruckt werden.

Der Newyorker hafenarbeilerslreik beendet.
TU Amsterdam . 16 . Okt. (Drahtb .) Aus

Newyork wird gemeldet : Das Widerstands»
vermögen des Ausstandes im Hafen ist ge»
krochen . Die Schiffer haben die Bedingungen
des Vorstandes der Eisenbahner angenom¬
men . 15 000 Mann haben für die Wieder»
aufnahme der Arbeit gestimmt . Die See¬
leute haben sich mit einer neunprozentigen
Lohnerhöhung einverstanden erklärt.

Verantwortlicher Schriftleiter : G . Thole , Vechka.
Druck und Verlag : Vechtaer Druckerei und Verlag,
T . m . b . H . ( A . Sommerfeld . Verleger ), Vechta.

Erhalt « in den nächsten Tagen in Steinfeld
und Mühlen eine

l .Sl! «>!! l! üll !- ll . WMI
Rehme noch Bestellungen darauf entgegen.

Steinfeld . Zos . Haskamp.

der Schuhmacher -Zwangs -Jnnung für
das Amt Vechta.

Gültig vom 15. Oktober 1919.
Herren - Schnürstiefel Box - Kalb . . Mk . 180 .00
Damen - Stiefel dito . . , 166,00
Herren - HauSschuhe dito . . , 132 .00
Damen -Riegelschuhe dito . . , 132,00
Kinderstiefel Groß . 21 dito . , , 119,00
Herren - Blätter dito . . , 95,00
Damen -BIätter dito . . , 80,00
Herren - Sohlen und Absätze . . . , 27,25
Damen -Sohlen und Absätze . . . , 20,00
Knaben - Sohlen u. Absätze Rr . 36 —40 , 23,65
Mädchen -Sohlen u. Absätze Ar . 31 — 35 , 13,00
Herren -Absätze . , 6 .00
Damen -Absätze . . , 4,75
Zeilberechnung nach Stunden . . . , 1,50

Lelrak -V
Am Samstag , dem 18 . Oktober , nachmittags

2 Uhr anfangend , läßt Zeller Zos . Thölke in
Osterhansen bei Wirt Büssing in Tenstedt (nahe
am Bahnhof Schwichteler):

25 MM . ? .
' /

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer ladet ein

Schwichteler . F . Siemer.

Aalkstiekstoß,
rekwefekanre» Ammoniak,
AaKammonrakpeter

gegen sofortige Bestellung aus ankommenden
Ladungen abzugeben.

Veekla u. 8ekneulevkllug . A. 8ekvSäer»

§L§Mtl. neuer Safer
sofort ab Lager und für später abzugeben . Ferner
neue ungebrauchte

ZritesScke,
2 Zentner Doggen fassend , bei umgehender
Bestellung . Proben können bei mir eingesehen
werden.

Vechta. P . A. Fortmann.

Apfel, Birnen , Pflaumen,
:: sowie sämtliches Obst ::
kaufen ständig zu den höchsten Preisen . Abnahme
von sämtlichem Obst Dienstags und Freitags
nachm, von 2— 7 Uhr bei B . Ahlers in Schneiderkrug.
Aug . Haake , Jos . Siemer , Tel . Schneiderkrug 28.

IMe. 8MW, Mies.
Nehme jeden Montag von 1 ^ bis 4 Uhr in

Lohne beim Bierverleger Dehlrvisch , jeden Mitt¬
woch von 11 bis 1 Ahr in Steinseld und von 2 bis
4 Ahr in Mühlen am Lahnhof

llMscbes, KeilW M M
ab . Zahle die höchsten Tagespreise.

Vechta , Telefon 43.
Aug . Loors , Bahnhofsrvirt.

VeolrtL , Hlüaslvrstr . 4.
Reparatur -Werkstatt "dT

für Fahrräder aller Art.
Decken « . Schlauche » la Qualität , stets vorrätig.

Ranzenbüttel b. Verne.
Ich such« 10 bis l2 Ladungen

Steck- Nil MMDen
zu kaufen und erbitte Offerten.

n . LtvrAvL » .

kiedliüliiikk ». veilieliksreie! Nil
kauft zu höchsten Preisen

Vestrup . Cl . Thoben.
Der aus meinem Grundstück an der

Diepholzer Chaussee Sand gefahren hat , ist er¬
kannt . Wenn derjenige sich nicht innerhalb drei
Tagen bei mir einfindek , so werde ich Anzeige er¬
statten . Ed . Bröring , Vechta.

Ein gebrauchter , gut
erhaltener

Kochherd
(Größe 80X140 cm ) , bs-
sonders geeignet für
größeren landwirtschaft¬
lichen Betrieb ist billig
abzugeben . Wo sagt die
Geschäftsstelle d. Bl.

Habe ein fast neues
? L8lvL

in D mit C - Dogen zu
verkaufen . Näheres B,
Püttmann , Lohne.

Zur geff . Veaestlung.
Habe bestimmt keinen

mehr abzugeben.
A . Eramann,

vor dem Moore.

Ein guter

UeLerzieher
(Friedensware ) zu ver¬
kaufen . Rachzufragen
in der GeschäftSst . d. Bl.

Eine 11 Monate alte

ZagWMn
(Farbe Stichelhaar ) ent¬
laufen . Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben bei
Zeller Eltfort , Lehmden

bei Steinfeld.

Kaufs jeden Posten aus¬
gekämmter

Immeakame
Tr. 8ekSne , VerKka.

Die beliebte Eisen - jKMtime.
j Lose sind noch zu !

haben . Bargeld-
^Gewinne 45069 Mk. I

Hariptgewinn:
20 000 Mark.

! Loss M . 1 .20 . 10!
>Lose Mk . 12 . Porto
I u . Liste 50 Psg . extra.
Nachnahme 35 Psg . j

>mehr.
Otto Wulff,

Amtl . Lotterie - Ein¬
nahme , Oldenburg.

Staustr . 14.

üöcbsisLevlnocksocel

IZelij-lsLie
ä. Mleememell OeutseL

? 0Q8i0USklU8tuIt

bü3Z Qsvviuue , sämtl . Io
barem Oelcks.

200 000
z 75 ovo ..
H30000 „
- 10 000 „ U8V!t.

OriZinaUo8 Llk . Z.25tnol.
Msts ver86Qltet ln jecier
^ N2 a!il Zexsn Vorein-
8snliunA , vä . diaebnabms,
^ mtllvke 2tebull88ll8ts
virä jsct . LestsIIer naok
2isbuns 2Ub68Lnckt. v er
ALUpt-Lo3s -Vertried
Lk . MtlKMFMWZI
Lokorti^e LestsIIun ^ erd«

^ ^
"

KarLid,
beste Qualität , gibt ab.

Aug . Medeke,
Fladderlohausen.

Eine junge milchgebende

Ziege
zu verkaufen.

Nachzufragen in der Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Suche auf sofort 2
tüchtige

Malergehülsen.
Jos . Middendorf.

Such. Händler
und Aufkäufer
für Ziegen « . Kaninchen.

f60S
Landesarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Vechta.

ArbMsfreudiger zu¬
verlässiger

guter Pferdefleger , der
jede landw . Arbeit der«
steht, für größeren
Bauemhof , baldigst ge¬
sucht. Näheres
LandesarbsrtsnachrveiL,

Geschäftsstelle Lohne.

Gesucht zum 1 . Me
wegen Verheiratung d
jetzigen ein braves , ni
zu junges Mädchen s
Haus - , Garten u . La
Wirtschaft.

Ferdinand Zerhnsc ,
Lohue -Keet.



Kutter und Margarine
kommt von heute ab , in den hiesigen Verkaufsstellen
zur Ausgabe.

Vechta, den 18 . Ott . 1819.
Etadtmagistrat.

Muh jeder spielen.
20.000 Mark für Mark 1.2V.

kireisclier LLliI -SMms,
Geldgewinne 45 .000 Mark,

Hauptgewinn bar 20 .000 Mark.
! Das Los kostet nur 1 .20 Mark . 10 Lose

12 Mark , 2V Lose 24 Mark , Porto und
Liste 50 Pfg . Nachnahme 35 Pfg mehr.
Sonderangebot : 50 Lose für 60 Mark
einschließlich Porto und Liste oder Nach¬
nahme.
Otto Wulst. V. Zerzbevg,

Oldenburg . Oldenburg.
Staustraße 14. Achternstrahe.

Aaimkenaßerul
am Sonntag , dem 19 . Oktober» abends 8 Uhr
bei Ww. Melchers am Markt.

Einführungen durch Vereinsmitglieder gestattet.
Der verstand.

LWM -MkterMs.
Freilag, üen 17. v. Zonnkag , üen 19. Okl .,

abends 8 Uhr , sowie
8omttagnaek,mittag4 Vkv.

Die Jungfrau von Orleans.
Historisches Drama in 4 Akten.

Zeit : Anfang des 15 . Jahrhunderts.
Ort : Frankreich.

Reise durch die Balkanländer.
Naturaufnahmen . 3 Abteilungen.

Zwischen zwei Feuern.
Lustspiel in 1 Akt.

Wegen zu starken Andranges an der Abend»
fasse wolle man möglichst die Sonntag -Nachmittags»
Vorstellung besuchen.

VestrupeZ ? illrerLSS.

Am Sonntag , dem 19 . Oktober

in meinem Zelt.

? aiLL Kursus.
Die nächste Unterrichtsstunde in Steinfeld ist

am Samstag , dem 18 . Oktober, in Siidlohue am
Feitag , dem 17 . Oktober.

Meyer L Möhlmann , Tanzlehrer.

Habe mich in Oldenburg am Theater - ^
! wall 24 . im Hause des verstorbenen Herrn
Medicinalrat vr . Königer als

ZISWÄSL
niedergelassen.
Fernfprech-Anschluh Nr . 467.

oii « ir « iL , W
Dentist. W

zDWMWWMWWWW

O _ . O

AuberordenLliche

MMSkWWMW
der Emsteker Mobilar -Feueroersicherungs -Essrll-
schast „Gegenseitigkeit" am Sonntag , dem 19.
Oktober, nachmittags 4 Uhr in Kausm. Ä . Hinners
Wirtshause zu Emstek.

Tagesordnung:
„Erhöhung der Versicherungssumme für
Vieh «sw". (Auf vielseitigen Wunsch ).
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

Der Borftand.
Smstef , 1L Oktober 1919.

Hiermit beehre ich mich , meiner werten .«»
- Kundschaft ergebenst anzuzeigen. bah ich

G mein « t

Fleisch - und U
WursLrvaren-Geschäft O

O an meinen früheren langjährigen Gehülfen O
Akh Herrn Schlächtermeister August Freytag SU

verkauft habe . Für das mir geschenkte
d»» Vertrauen bestens dankend, bitte ich, das » d
W selbe auch auf meinen Nachfolger über- W

Hochachtungsvoll
C. Rave . -x-

O

D tragen zn wollen.

O
O
G
tl » Ich bitte höflichst, das dem Herrn z».

Schlächtermeister C . Naue geschenkte Ver » 4
»1» trauen auch aus mich übertragen zu wollen. »L»
kA ES wird stets mein Bestreben fein, meine U
M Kunden durch reelle, saubere und guie »v»
.«I Bedienung zufrieden zu stellen.
W Gleichzeitig mache ich auch meine bis»
O herigen Kunden, welche weiterhin bei mir D
W zu kaufen gedenken und die Umschreibung W

noch nicht vorgenommen haben , aufmerk» .H.
»1» sam . die Umschreibung in meine neue Kun»
O denliste, die für die neue Eintragung am -A
zVz 20 . und 21 . d . MtS . bereits bei Herrn M
»I ausliegt , dort rechtzeitig vorneh-

*1» men zu lassen . dt»
dXl Hochachtungsvoll

d Oldenburg . Aug . Freytag,
m Schlächtermeister.
»v G

Kriegsbesch ädigten -V erein,
Vechta.

Mikglieder, die noch Anrecht auf einen Cnk-
lassungsanzug und auf Entlassungsgeld haben,
können dieserhalb ihren Pah und Entlassungs¬
schein , auch Steuerzettel an Herrn Techniker Fort¬
mann , Kronenlir ., bis 26 . d . Mts . abgeben. Der
Verein wird die Anträge welterreichen.

Vorstand.

Sonntag , den 19 . Oktober,

großer » all
(Musik von Nolte -Diepholz).

Carl Stüve.

Oie Verlobung
unserer llocktsr dliniü
mit 6ein Lericlits-
rekerenäsr Herrn OeorZ
llZderts bsekren vir
uns snrureigen.

Antonie Zell. Lciiulte-
llerbrüZZen.

llssen -lZordsck , im
Oktober 1419.

dleine VsrlobunZ mit
llrsulein l l̂inni lleim-
gsrätrei ^s icb ergebenst
no.

. 1»eor§ üzberts
Oericbtsrekerenllsr,

lleutosnt der Reserve
im ebem . XZI . - Rr .-llelll-
srt .-Regiment dir . 224.

^ ilbelmsbnven,
llrinr lleinricb -8tr. 51.

Fhrs am 14. Oktober 1919 vollzogene

Vermählung
zeigen an
Tackevmeiskev FranzMeekevu . Frau
Amalie derw. Schmidt, geb. Dierbaum.

Neuscharrel, 14 . Oktber 1919.

8

W Für die zu unserer Hochzeit erwiesenen ^
M Aufmerksamkeiten sagen hiermit unfern!
SM herzlichsten Dank.

D Ludwig Brand u . Frau!
M Dora geb. Ellinghusen.

Goldenstedt» den 15. Oktober.

Danksagung . D
v« Für die unendlich vielen Glückwünsche ch«
ilN anläßlich unserer Vermählung sagen wir klN
W hiermit allen unfern herzlichsten Dank. dw

^ Heinrich Oesting und Frau ^
geb. Hinners.

M Albert Schubert und Frau ^
kM geb . Hinners.
lOI Goldenstedt , Oktober 1919. D

Habs noch einen Posten
markenfreies

Ms!«
(Leuchtöl)

abzugeben.
Chr .Iungvlut,Diepholz.

Ueiisszrllim!
für Schwarzbrotbäckerei
mit Ausmessung liefert
prompt und preiswert.
Carl Streiber » Bremen

Nach vieljähriger all¬
gemeinärztlicherAus¬
bildung u . 5jähr . fach»
ärztlicher Betätigung
an ber Frauenklinik
der großen Kranken¬
anstalt und am Wöch»
nerinnenhetm habe ich
mich in

errLSir,
Ellhornstr . 39

niedergelassen.
Oi ». rne «I.

Frauenarzt.
Sprechzeit : 8—9,

12 ' /-- 1 '/- . 3 ' /-- 5.
Sonntags 8—9.

Fernruf Roland 14.

Habe ein

Pferd
(Nüsse ), 7 Iahre alt, eine
frischmelkende

und einen fast neuen
5ommer-wagen
mit Verdeckzu verkaufen.
Aug . Menke, Spreda.

SaatMizen
ist auSverkaust.

Vsekka. V. 5eüvu/e?.

Regulier - Füllöfen
Zrrifche Öfen

(schwarz und vernickelt),
Wandöfen

(mit Kocheinrichtung)
empfiehlt

Hernr . Jos . Diekmann
Lobne.

Ein großer fast neuer

vMkbi 'gMsii
zu verlaufen . Näheres
in der Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Habe einen

Fuchs
und ein braunes

ZtutMen
zu verkaufen.

Wirt A. Nietfeld,
Schwege b . Dinklage.

Junges , leichtes

Arbeitspferd
zn verkaufen . Näheres

8 . Püttmann , Lohne.
Suche zum 1 . Novbr.

1919 ein ordentliches, zu¬
verlässiges

Dienstmädchen
für Haus « und Garten¬
arbeit . f609
LandesarSeitsnachweis,
Geschäftsstelle Vechta,

II!!
' AMD.

u
Das DeSgsld für

Stiere ist von jetzt an
auf 18 Mk. festgesetzt.

Die Stierhalter
der Gemeinde Lutten.

20 Usrk LelsImvoZ
zahlen wir demjenigen,
welcher uns die Täter
nachwetst, die am letzten
Sonntag nachmittag die
Anlagen hinter unserem
Fabrikgebäude verun¬
reinigt haben.

Lohne i . O.
SaSktedt L C- .

Notzschlaqkerek
mit elektr. Betrieb

Otto Rudel , Osnabrück,
Goltstr. 42, Fernspr. 551.

Kaufe
Schlacht-

. . Pferde
zu den höchsten Tages¬
preisen . Bei Notschlachtun¬
gen schnellste Erledigung.

- ^ , V Aufnahme- und »
Entlassungsscheine, 8

Straflisten ,
' v

Monatsversäumnislisten 8
Jahresversäumnislisten

'
8

Ueberwachungsbogen
'

8
Fehlanzeigen,

'
, «

Schülerverzeichnisse , 8
Wochenbücher . 8

Z 8Lmtlieke
» Aovmlskave
« stiv

s 8rkuken:
» Vesükaei » DeurKevei u. Ilevkag , G m l

JOMM - MeiUmLZW

: : Usnseköisn « »
« »

von gLN2 bssonckerer Oüts unck dsrvor-
rngonüer Rreisviirckikeit . Ilnsors llin-
käuks sinck getätigt und bitten vir
nnsers geebrts Xundsedakt um geki.
Leslobtigungunseres relodLnltigsnllsgers.

Moüevne Namen -Mankel , au8 prima 8wjsen . .
Ulster, Okeviot, Mied: 65.—. 68. —, 138 .—, 155.—,
178.—. 225 .—.

Kincler -Mänket von 16 50 bik an . . .

Kostum -Köeke in l!en neuesken 8koZfarten. . . »
NaniitpreislLgen: 2250, 37 .5^, 59.— 63 .—, 125-—
155.- ,

8«fiwarze Vamen -Takekok in nur 8vkitlen ZtoIen
unü in bester Verarbeitung.
165 .—, 178 .—. 225 .— . 251 .— dis 385 .—.

As krackan - u. Velvet -Mantel in reiner Fr 'rerlenswave
in den Lreislagen: 425 .— , 675 .—, 750.—, 875 —,

Morl . Jacken - Msirlev ans Labaräine , Mps , Tuck,

Lkevioks in üen neuesten Ma ^ avken . . . »
145 —, 185.—, 235 .—. 260 .—, 275 .—. 345.—, 475 .—,
58V.—. 680 .—,

Aeklrmgk VaMeKMtzk
lieueste Damen- rmä Mnrier- Aüte,

die lewten Llodesoköxkungen, in grosser ^usvalli.

Freie Tesicktigung vkne Kaufzwang
ist jeäem Kunüen gern gestattet . ::

W « KÄ. >M
I ^ oiLLLb L. O-

- ^ LLL

Sott dem Herrn über Leben und Tod hat es in seinem
unerforschlichen Ratschlüsse gefallen, heute morgen meinen
lieben Mann , unfern guten Vater , Großvater , Schwieger¬
vater und Onkel , den

Zeller

Vietrieb Neger
zu sich in die Ewigkeit zu nehmen. Er starb plötzlich und
unerwartet im Alter von 85 Jahren , vorberettet durch einen
echt christlichen Lebenswandel.

Am ein andächtiges Gebet für den lieben Verstorbenen
bitten

Die tMMkmckers An § eNßmgeN.

Norddöllen , Höltinghausen. Oldenburg, Duisburg und
Sevelten , den 15 . Oktober 1919.

Die Beerdigung findet am Samstag , dem 18. d . Mts .,
morgens um 10 Ahr in Visbek statt, wozu Verwandte und
Bekannte eingeladen werden.
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